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Läserinen u Läser: Grüess Gott mitenandre!

Rund zwei Jahre sinds her seit dem letzten Hiimatbrief. Vierzig Seiten
Umfang enthielt die damalige Doppelnummer - eine fast unverdauliche
Belastung für unsre Kasse. Ein Marschhalt schien geboten, umsomehr, als

ich durch die Arbeiten für die Festschrift «Hundert Jahre Kur- und
Verkehrsverein Adelboden» stark beansprucht wurde. Mittlerweile ist diese
Jubiläumsschrift erschienen; sie kann zum Vorzugspreis von Fr. 12 .-
beim Verkehrsbüro Adelboden bezogen werden.

Die nun hier vorliegende Hiimatbrief-Nummer erscheint also mit mindestens

einjähriger Verzögerung. Sie enthält unter anderem die Porträts der
Erstunterzeichner von 1947. Ihrer gedenke ich heute in besonderer
Dankbarkeit.

Ein Dankeschön aber auch allen Leserinnen und Lesern, die durch ihre
freiwilligen Einzahlungen die Weiterexistenz des Hiimatbriefes gewährleisten.

Herzlicher Dank sei auch jenen gesagt, die schriftliche Beiträge
oder Illustrationen zum Briefoder Materialien zur Sammlung Alfred Bärt-
schi sandten und senden.

Hier in unsrer Gemeinde gelangt der Hiimatbriefweiterhin in jede
Haushaltung. Für die Auswärtigen besteht eine besondere Kartei, die wir gerne

um Adressen, mitgeteilt von Lesern, ergänzen. Wenn Sie auswärts
wohnende Personen kennen, die den Hiimatbrief erhalten möchten, so
schicken Sie doch deren Adresse an den Hiimatbrief-Verlag Adelboden!

Und nun - allen Leserinnen und Lesern ein herzliches Glückauf! In den
Sommer.

Jakob Aellig
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